
Als,,Neckarsulmer durch und durch" hinterlässt Kurt Bauer bleibende Spuren
Neckarsulm und Carmaux nehmen Abschied von ihrem Ehrenbürger

Mit einer bewegenden Trauerfeier auf
dem Alten Friedhof Steinachstraße
hat Neckarsulm von seinem Ehrenbür-
ger Kurt Bauer Abschied genommen.,,Er
war Neckarsulmer durch und durch. Hier
hat er die Menschen gekannt'i beschrieb
Pfarrer Dieter Steiner den langjährigen
Stadtrat, SPD-Fraktionsvorsitzenden, Hei-
matforscher und überzeugten Europäer,
der am 13. Mai im Alter von 92 Jahren
gestorben ist.
Als Zeichen der tiefen Verbundenheit
sprach der Bürgermeister der Stadt
Carmaun, Francois Bouyssi6, der Familie,
der Stadt und der Bürgerschaft das auf-
richtige Mitgefühl der französischen Part-
nerstadt aus. Die Stadt Carmaux ernannte
Kurt Bauer im Jahr 2007 zum Ehrenbürger
und würdigte damit das jahrzehntelan-
ge Engagement des Verstorbenen für die
deutsch-französische Freundschaft. Der
Gesangverein Lassallia umrahmte die
Trauerfeier mit Liedbeiträgen und erwies
so seinem langjährigen Vereinsmitglied
die letzte Ehre.

Politiker mit klaren Kanten und über-
zeugter Europäer
Für Neckarsulm war Kurt Bauer,,weit mehr
als nur ein Mitbürger'i wie Oberbürger-
meister Steffen Hertwig versicherte, son-
dern ,,ein Mann, dessen Name untrenn-
bar mit der Geschichte und dem Herzen
unserer Stadt verwoben ist". Mit seinem
Wirken habe Kurt Bauer das Fundament
gelegt für ,,vieles, das Neckarsulm heute
ausmacht" und ,,an fast jeder Ecke in der
Stadt" Spuren hinterlassen - als Mitglied
im Gemeinderat,treibende Kraft beim Auf-
bau des Stadtmuseums, Heimatforscher,
Stadtführer und Autor der ,,Historischen
Blätter" sowie als überzeugter Europäer.

,,Die Aussöhnung zwischen Deutschland
und Frankreich war für ihn eine Herzens-

angelegenheit'i bekräftigte Steffen Hert-
wig. Auch persönlich sei Kurt Bauer für
ihn ein Vorbild gewesen:,,als Politiker, der
klare Kanten zeigte, aber immer das Wohl
der Stadt im Blick behielt".
Für seinen Einsatz wurde Kurt Bauer
mehrfach ausgezeichnet, unter anderem
mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande,
der Ehrenmedaille der Stadt und dem
Ehrenring. Zum Ehrenbürger der Stadt
Neckarsulm wurde der hochverdiente
Kommunalpolitiker im Jahr 2004 ernannt,
als er nach 36 Jahren aus dem Gemein-
derat verabschiedet wurde. ,,lch glaube,
die schönste Auszeichnung für ihn war
das Wissen, etwas Bleibendes hinterlassen
zu haben", erklärte Steffen Hertwig.,,Und
zwar nicht in Form von Denkmälern, son-
dern in den Herzen der Menschen und im
Gesicht seiner Heimatstadt."

Neckarsulm und Carmauxvon ihrem Ehrenbürger Kurt Bouer Abschied genommen. Foto: snp
Mit einer Trouerfeier in der Aussegnungsholle auf dem Alten Friedhof Steinachstraße haben die Stödte

Der neu gewöhlte Bürgermeistervon Carmaux, Froncois Bouyssiä (re.), nahm gemeinsam mit OB Steffen
Hertwig on der Trauerfeier für Kurt Bauer teil. Foto: privat



Bürgerrneister Francois Bouyssi6
dankt für Engagement, Vertrauen und
Freundschaft
Dass die tiefe Freundschaft mit der fran-
zösischen Partnerstadt Carmaux bis heute
anhält, bewies der Besuch von Francois
Bouyssi6. Gerade erst zwei Monate im
Amt, ließ es sich der neu gewählte Bürger-
meister von Carmaux nicht nehmen, per-

sönlich an der Trauerfeier teilzunehmen.
Er wandte sich in deutscher Sprache an
die Trauergemeinde, um Kurt Bauer zu

danken: ,,Carmaux wird lhre Treue, lhre
Menschlichkeit und lhr Engagement nie-
mals vergessen. Danke für lhr Vertrauen.
Danke für lhre Freundschaft. Danke dafür,
dass Sie lhr Leben dem Zusammenführen
unserer Völker gewidmet habeni'

Ein versierter Heimatforscher und Autor
Kurt Bauers Begeisterung für die Heimat-
geschichte und seine Verdienste als Ers-

ter Vorsitzender des Heimat- und Muse-
umsvereins von 2003 bis 2017 würdigte
sein Nachfolger in diesem Amt, Bernd
Herrmann. ,,Kurt Bauer hat den Verein
gut vorangebracht und in der Bevölke-
rung verankert." Auch die,,Historischen
Blätter" habe der ,,versierte Forscher und
Autor" weitergeführt und verbessert. ln

dieser Schriftenreihe des Heimat- und
Museumsvereins sind seit 1984 bislang
einhundert Ausgaben erschienen.,,Kurt
Bauer war kompetent, gewissen'haft und
sehr engagiert'| urteilte Bernd Herrmann.

,,Sein Werk weiterzuführen, ist uns allen
Verpflichtung."

Auch OB Steffen Hertwig versprach, Kurt
Bauers Vermächtnis zu ehren und die
Städtepartnerschaften im Zeichen der
europäischen Einigung weiter zu pflegen:

,,Kurt, wir werden diesen Auftrag beher-
zigen!'
(snp)

Verwandte, Freunde, Weggeföhrten und Vertreter der Stödte Neckarsulm und Carmaux begleiteten die
Beisetzung von Kurt Bauer auf dem Alten Friedhof Steinachstraße. Foto: snp

Öfentl iche Stadtführu ngen
Nächster Termin am Sonnta g,7 , Juni

Die Stadt Neckarsulrn organisiert die
öffentlichen Führungen zur Stadtge-
schichte neu. Ab Juni starten und enden
die geführten Stadtrundgänge im Deut-
schen Motorradmuseum Neckarsulm.
Die Teilnehmer treffen sich jeweils im
Eingangsbereich des Motorradmuse-
ums. Auch die Uhrzeit und die Teilnah-
megebühr ändern sich. Die nächste
Stadtführung findet am Sonntag, 7.

Juni, um 10.30 Uhr statt.
Hier die Anderungen im Einzelnen:

starten künftig im Deutschen Motorradmuseurn

. Start und Ziel ist das Deutsche
Motorradmuseum. Deutsche Zwei'
rad- und NSU-Museum Neckarsulm,
Urbanstraße 9-1 1.

. Die Stadtführungen finden im regulä-
ren Turnus an jedem ersten Sonntag
im Monat statt. Beginn ist jeweils um
10.30 Uhr.

. Die Teilnahmegebühr beträgt sieben
Euro. Die Teilnahme für Kinder unter
10 Jahren ist weiter frei. Tickets sind
im Deutschen Motorradmuseum und

u nter www.neckarsulm.de/stadtfu-
ehrung erhältlich.

. Die Führung dauert anderthalb Stun-
den. lnteressierte können den Stadt-
rundgang mit einem Museumsbesuch
verbinden. Der ermäßigte Eintritts-
preis für Teilnehmer der Stadtfüh-
rung beträgt 7,5A Euro. Das Deutsche
Motorradmuseum hat sonntags von
10 bis 17 Uhr geöffnet. (snp)

Nächste Bürgersprechstunde bei OB Steffen Hertwig am 8. Juni
Termine können telefonisch oder per E-Mail vereinbart werden

Die nächste Bürgersprechstunde bei
Oberbürgermeister Steffen Hertwig fin-
det am Montag, 8. Juni, um 17 Uhr
statt. Neckarsulmer Einwohnerinnen
und Einwohner erhalten die Gelegen-
heit, mit Steffen Hertwig ins Gespräch
zu kommen und Themen anzusprechen,
die ihnen am Herzen Iiegen. Teilnehmer
können den Oberbürgermeister wahl-

weise persönlich im Rathaus, am Telefon
oder per Videokonferenz sprechen. Inte-
ressierte werden gebeten, vorab einen
Termin a) vereinbaren. Anmeldungen
sind telefonisch oder per E-Mail mög-
lich: Kerstin Marzluff, Tel. A7132/35-
1001, oder E-Mail:
kersti n.ma rzl uff@necka rsu I m.de. (sn p;
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